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Feldzeit:

03.07. – 06.07.2026

Methodik:

Die Umfrage wurde als Online-Befragung durchgeführt. Die Umfrage ist gestützt auf der permanenten Telefon-Befragung 
INSA-Perpetua Demoscopia.

Stichprobe:

2.010 Personen aus Deutschland ab 18 Jahren nahmen an der Befragung teil. 

Methodische Angaben
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Relativ-mehrheitlich (36 %) hat für die Befragten bei einer Reform der Alterssicherung in Deutschland die Bekämpfung der Altersarmut oberste 
Priorität. Gut ein Fünftel (21 %) spricht sich für die Sicherung des Rentenniveaus aus und 14 Prozent für die Sicherung der langfristigen 
Finanzierbarkeit. Die Angaben für die restlichen Antwortoptionen verbleiben im einstelligen Bereich: Belastungsbegrenzung der jüngeren 
Generationen bei sieben Prozent, Stärkung der privaten Vorsorge bei sechs Prozent und die Förderung der Attraktivität freiwilligen längeren 
Arbeitens bei fünf Prozent. Zwei Prozent nennen einen anderen Punkt. Vier Prozent können die Frage nicht beantworten und drei Prozent wollen 
es nicht.

Welches Ziel sollte bei einer Reform der Alterssicherung in Deutschland aus Ihrer Sicht oberste Priorität 
haben?
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Zwar stellt die Bekämpfung der Altersarmut bei beiden Geschlechtern die Top-Priorität dar, bei weiblichen Befragten jedoch nochmals 
häufiger (41 zu 32 %). Umgekehrt nenne sie seltener die Sicherung der langfristigen Finanzierbarkeit (12 zu 17 %) und die Stärkung der 
privaten Vorsorge (4 zu 8 %).

Welches Ziel sollte bei einer Reform der Alterssicherung in Deutschland aus Ihrer Sicht oberste Priorität 
haben?
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Über sämtliche Altersgruppen hinweg herrscht Einigkeit darüber, dass die Bekämpfung der Altersarmut bei einer Reform der 
Alterssicherung in Deutschland oberste Priorität haben sollte (25 – 49 %). Zudem stiegen die Anteile mit dem Alter bei jenen, die hier die 
Sicherung des Rentenniveaus angeben, von acht auf 30 Prozent und sinken tendenziell bei jenen, für die die Belastungsbegrenzung der 
jüngeren Generationen an vorderster Stelle steht, von 14 auf zwei bzw. vier Prozent.

Welches Ziel sollte bei einer Reform der Alterssicherung in Deutschland aus Ihrer Sicht oberste Priorität 
haben?
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18 bis 29 Jahre 30 bis 39 Jahre 40 bis 49 Jahre 50 bis 59 Jahre 60 bis 69 Jahre ab 70 Jahre



Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

INSA-CONSULERE GmbH

Arndtstraße 1

99096 Erfurt

Tel.: 0361 380 395 70

Fax: 0361 644 311 1

Kontakt

Hinweise zu den Grafiken:

Auf Grund der Verwendung von gerundeten Zahlenangaben kann die Summe der Prozentzahlen unter Umständen geringfügig von 100 Prozent abweichen.

Im Falle von Mehrfachantworten kann die Summe der Prozentzahlen erheblich von 100 Prozent abweichen.


	Standardabschnitt
	Folie 1: Befragung im INSA-Meinungstrend
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6


